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Zwei Jahre 
Fastenzeit reichen

Na, für was haben Sie sich 
entschieden? Millionen 
Deutsche beteiligen sich 

Jahr für Jahr aus vielerlei Gründen 
daran, verzichten auf das eine 
oder andere, um ihre Willenskraft 
zu testen, etwas für die eigene 
Gesundheit zu tun oder aber aus 
religiösen Gründen. Die Rede 
ist von der Fastenzeit, die an die 
40-tägige Fastenzeit Jesu Christi 
in der Wüste erinnert und heute 
beginnt.

Es gibt ja viele, durchaus auch 
moderne Formen des Fastens. Die 
einen beispielsweise verzichten 
auf das Fernsehen, den Compu-
ter oder das Smartphone. Andere 
entsagen dem Glas Wein oder Bier 
am Abend, wieder andere nutzen 
keine sozialen Netzwerke oder 
essen keine Schokolade. Ganz 
Hartgesottene machen gar eine 
richtige Diät und verzichten nahe-
zu gänzlich auf Nahrung. 

Immer aber steht der Verzicht 
im Mittelpunkt, etwas, das jedem 
Einzelnen persönlich weh tut 
und schwerfällt. Daher meine 
Empfehlung, nach zwei Jahren 
Kontaktfasten, Restaurantfasten, 
Konzertfasten, Schulfasten und 
Urlaubsfasten: Lassen Sie es in 
diesem Jahr sein. Verzichten Sie 
nicht weiter. Verzichten Sie einfach 
mal auf den Verzicht.
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Schüler auf den Spuren Matthias Maurers

8"%&3/ (red) Die Weiten des Welt-
raums erforschen – wer träumt nicht 
heimlich davon? Für einige Schüle-
rinnen und Schüler aus den Klassen-
stufen 5 bis 7 des Hochwald-Gym-
nasiums wurde dieser Traum nun 
wahr. An acht Projekttagen kamen 
sie zusammen, um sich dem Thema 
Weltall zu widmen. Vorgeschlagen 
als Teilnehmer zu den „Forscherta-
gen“ wurden sie von den Hauptfach-
lehrern am HWG. Es handelt sich 
dabei um ein Begabtenförderpro-
jekt, mit dem besonders motivierte 
und leistungsfähige Schülerinnen 
und Schüler mit neuen Herausfor-
derungen konfrontiert werden soll.

Am letzten Projekttag stellten die 
Teilnehmer ihren Eltern in einer Vi-
deokonferenz die Ergebnisse ihrer 
Arbeit vor. Besonders anschaulich 
demonstrierten sie zum Beispiel 
die unendlichen Weiten des Welt-
alls, indem sie die Entfernungen 
der Himmelskörper in unserem 
Sonnensystem maßstabsgetreu auf 
eine Toilettenpapierrolle übertru-
gen und diese im Klassenraum aus-
rollten. So bekamen die Zuschauer 
eine Ahnung von den Entfernungen, 
um die es geht. Außerdem trugen sie 
Steckbriefe zu den Himmelskörpern 
des Sonnensystems vor.

Auch als Filmproduzenten ha-
ben sich die HWG-Forscher betä-
tigt. An iPads erstellten sie Filme 
zu den Themen „Die erste Mond-
landung“, „Raketen und Raumfäh-
ren“, „Weltraumspaziergänge“ und 
„Matthias Maurer auf der ISS“. Die 
zuvor gesuchten Informationen zu 
den Themen wurden mit Bildern, 
Hintergrundmusik, Texten und ge-
sprochenen Kommentaren zu Do-
kumentarfilmen verarbeitet, die den 
Eltern vorgeführt wurden.

Weitere Themen der Forschertage 
waren Kometen, Meteoriten, Aste-
roiden und andere Himmelskörper. 
Besondere Motivation bezogen die 
Jungforscher aus der Tatsache, dass 
mit Matthias Maurer gerade ein As-
tronaut aus dem Saarland auf der 
ISS ist.

Dies war auch eines der wichtigs-
ten Themen bei einer Liveschaltung 
mit dem Leiter „School Lab“ des 
Deutschen Zentrums für Luft und 
Raumfahrt in Braunschweig, Frank 
Fischer. Er hielt einen spannenden 

Vortrag und beantwortete auch die 
Fragen seiner „Forscherkollegen“ 
aus Wadern

Neben den inhaltlichen The-
men ging es bei dem Projekt auch 
um die Vermittlung methodischer 
Fähigkeiten wie Auswertung von 
Texten, Anwendung verschiedener 
Sozialformen sowie Präsentation 
von Arbeitsergebnissen. Den letz-
ten Aspekt konnten die Teilnehmer 
dann auch in der Videokonferenz 
mit ihren Eltern, denen sie die Er-
gebnisse vorstellten, gleich in die 
Tat umsetzen. Dabei war ihnen der 
Spaß an der Sache deutlich anzu-
merken. Mit großer Begeisterung 
vermittelten sie ihren Eltern einen 
Eindruck von dem, was sie zuvor 
erarbeitet hatten, und präsentierten 
auch ihre Projektmappen mit den 
Ergebnissen.

Großes Lob für das Engagement 
der Teilnehmer gab es von den 
Projektlehrern Dr. Heike Uhlmann-
Schiffler, Edwin Didas, Karin Apo-
tekar und Rebecca Trigonis, die die 
Forschertage am Hochwald-Gym-
nasium organisieren. Neben dem 
Lob bekamen am Ende alle noch 

ein Teilnehmerzertifikat, das sie an 
die Projekttage zum Thema Weltall 
erinnern soll.

Die Idee zu den Forschertagen 
am Hochwald-Gymnasium ist in 
Zusammenarbeit mit der Bera-
tungsstelle Hochbegabung Saar-
land, IQXXL, entstanden. In jedem 

Schuljahr gibt es zwei Projektpha-
sen, die jeweils unter einem beson-
deren Rahmenthema stehen. Über 
einen Zeitraum von zwei Monaten 
wird einmal in der Woche ein Pro-
jekttag durchgeführt, und am Ende 
werden die Ergebnisse der Projekt-
arbeit vorgestellt. Das Hochwald-

Gymnasium arbeitet normalerweise 
bei diesem Projekt mit den umlie-
genden Grundschulen zusammen. 
Pandemiebedingt war das in diesem 
Schuljahr anders, sodass nur Schü-
lerinnen und Schüler des HWG an 
den Projekttagen teilnehmen konn-
ten.

Für Schüler des Hoch-
waldgymnasiums in 
Wadern standen zu Be-
ginn des Jahres Forscher-ginn des Jahres Forscher-ginn des Jahres Forscher
tage zum Thema Weltall 
auf dem Lehrplan.
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Fahrradclub lädt 
zum Treffen ein
.&3;*( (red) Der Fahrradclub ADFC 
Abteilung Merzig lädt am Mittwoch, 
16. März, 19 bis 21 Uhr, zu einem 
Online-Treffen ein. Wer mit dem 
Club zusammen den Radverkehr 
in der Region Merzig voranbringen 
möchte, ist eingeladen, schreibt der 
ADFC in seiner Pressemitteilung 
dazu. Das Treffen läuft über Zoom, 
Konferenz-ID: 968 8148 8731, Kenn-
wort: i83ag6
saarland.adfc.de
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Erinnern Sie an Ihre Liebsten mit einer Gedenkanzeige und lassen Sie die
liebevollen Erinnerungen wieder aufleben.
Schalten Sie z.B. zum sich jährenden Todestag eine persönliche Anzeige,
um an den Verstorbenen zu gedenken.

Haben Sie noch Fragen?
Wir sind gerne für Sie da:
Telefon: (06 81) 502 55 31
E-Mail: traueranzeigen@sz-sb.de
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Gutenbergstraße 11-23
66117 Saarbrücken

IN MEMORIAM
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† 00. 00. 0000
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Allein zu sein!
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Nichts stirbt, wasin Erinnerung bleibt.

UNVERGESSEN

Von der Erde gegangen,im Herzen geblieben.

Anna Muster
In LiebeDein Stefan

Für immer
unvergessen …


